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Kleine Anfrage Fraktion SVP/JSVP (Roland Jakob/Manfred Blaser, SVP): 
Keine Steuergeldverschwendung mehr für die gescheiterte RGM Drogen- 
und Suchtpolitik! 
 
 
Seit geraumer Zeit beabsichtigt der Gemeinderat an der Murtenstrasse 26 eine zweite Dro-
genanlaufstelle einzurichten. Dies, obwohl die betroffene Liegenschaft an der Murtenstrasse 
bald einem Neubau zugunsten des Inselspitals weichen soll. Dies obwohl die Bevölkerung 
diese zweite Drogenanlaufstelle nicht will. Damit die Liegenschaft überhaupt genutzt werden 
kann, müssen vorab teure bauliche Massnahmen durchgeführt werden. Diese Kosten hat der 
Steuerzahler zu berappen. Kosten wohlverstanden, welche in kürzester Zeit, wegen des Ge-
planten Neubaus wieder vernichtet werden. Dabei könnte der Gemeinderat doch jetzt an an-
derer Stelle eine neue Drogenanlaufstelle planen. Im Neufeld wird zurzeit der Neufeldtunnel 
fertig gestellt. Die Eröffnung ist für den 15. August 2009 geplant. Hinter dem Neufeldpark-
haus, wo sich auch der Standort der Zafarayaner befindet, könnte man ohne grosse Investiti-
onen eine Drogenanlaufstelle für alle Suchtbedürftigen erstellen. Im gleichen Zusammenhang 
könnte man auch gleich das Alkistübli vom Bahnhofparking an genanten Ort versetzen. Dies 
hätte mehrere Vorteile für alle betroffenen. 
- Die Drogensüchtigen könnten in Ruhe und ohne Stress betreut werden. 
- Es bestünde die Möglichkeit, die Anlaufstelle bedürfnisgerecht ein zu richten (Wohncon-

tainer-System). 
- Die Öffnungszeiten könnten den Bedürfnissen entsprechend angesetzt werden. 
- Die Quartiere würden entlastet. 
- Eine zentrale Betreuung würde Synergien freisetzten, welche allen zu gute käme. 
- Der Standort ist am öV angeschlossen. 
- Die Polizei ist vor Ort. 
- Das Belästigungspotenzial würde beidseitig minimiert. 
 
Dies sind nur einige Aspekte, welche dafür sprechen, das Drogenanlaufstellenkonzept in der 
Stadt Bern neu zu überdenken. Dies gilt ebenfalls für das Alkistübli. Diese wird bereits im 
Containersystem betrieben. 
 
Deshalb möchte ich den Gemeinderat bitten, folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Ist die Realisierung einer neuen Drogenanlaufstelle hinter dem Parkhaus im Neufeld unter 

Einbezug der gleichzeitigen Aufhebung der jetzigen und geplanten Drogenanlaufstellen in 
der Stadt Bern zugunsten einer neuen Drogenanlaufstelle im Neufeld möglich? 

2. Mit welchen Kosten muss bei der Neuorganisation gerechnet werden? 
3. Ist die Realisierung der Verlegung des jetzigen Alkistüblistandorts hinter dem Parkhaus 

Neufeld möglich? 
4. Der Gemeinderat sollte auch aufzeigen, welche finanziellen wie personellen Ersparnisse 

eine Zusammenlegung der Drogenanlaufstellen in Neufeld bringt? Können durch die Zu-
sammenlegung der Drogenanlaufstelle im Neufeld finanzielle, wie personelle Ersparnisse 
generiert werden? 

5. Kann eine Nutzung der neuen Drogenanlaufstelle mit erweiterten Öffnungszeiten im Neu-
feld realisiert werden? 
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6. Kann eine bedürfnisgerechte Betreuung am neuen Standort Neufeld langfristig sicherge-
stellt werden? 

 
Bern, 30. Oktober 2008 
 
Kleine Anfrage Fraktion SVP/JSVP (Roland Jakob/Manfred Blaser, SVP) 
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